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Die gestiegene Beute aus Gesel.
1Ö OOO Gefangene und 50 Geschütze. — 20 russ. Kriegsschiffe auf dem Rückzuge nach Norden.

Zranzöfische Absichten sür Deutschlands
Zutunst.

Unbelehrbar und unentwegt stellen di« Wortführer des
zur Zeit in Frankreich noch herrschenden Chauvinismus
Forderungen gegen Deutschland auf , die in geradezu grotes¬
kem Widerspruch zur rvirklichen Lage der Diuae stehen . Bas
neuerdings Ser französische Senator Lucien C o r n e t in der
.France " verkündet , gebt sogar darüber noch hinaus und
gesellt sich zu den vielen Feinöesgelüsten , die eine Ernie¬
drigung Deutschlands in einem Matze erzielen möchten , wie
es einem grotzen Volke gegenüber überhanvt noch kaum an¬
gestrebt worden ist. geschweige denn einem starken , in jeder
Hinsicht unbesiegten , wie das deutsche es Gott sei Dank ist.
Die Ausführungen Cvcnets sind allerdings von einer ge¬
wissen entwaffnenden Naivität,  die denn auch in einer
Erwiderung der „Libre Parole " ans Licht gezocken wird.
Aber als Symptom bleiben die Revanchcträume des Herrn
Senators , znmal sie in einer großen Zeitung veröffentlicht
werden konnten , immerhin recht bemerkenswert.

Cornet wünscht vor allem einmal , was ia nicht mehr
den Vorzug der Neuheit hat , datz „Deutschlands politisches
System von Grund auf geändert werde ". Mit einer doch
noch nicht alltäglichen Offenheit spricht er "3 ruhig aus:
„W i r w e r d c n n n s m i t d e n i n n e r e n A n a e l e g e n=
beiten Deutschlands befassen:  wir werden ihn,
die Demokratie auferlege » für sein künftiges und unser
augenblickliches Wohl ." Ferner sollen die Deutschen sich
fortan durchaus auf ihren heimlichen Markt beschränken.
„Wir werden bei ihnen intervenieren , um
ihre wirtschaftliche Tätigkeit  z n r e a e l n"  DaS
läht mindestens an Deutlichkeit nichts mehr zu wünschen
übrig . Allein Herr Cornet gebt — zu unserem künftigen
und Frankreichs augenblicklichen Besten — noch weiter.
Auch unser gesamtes Nnterricktswesen mutz unter französi¬
sche Fürsorge gestellt werden ! Er schreibt wörtlich : „Wir
werden auch endlich intervenieren , um De utsch land Un¬
ter  r i ch t s p r o g r a m m e a u f z n e r l e g e n . die aus Len
Deutschen nicht die gegebene, , Feinde des Restes der Mensch¬
heit werden lassen . Es ist unzulässig,  datz in der deut¬
schen Jugend ein Herden stolz  gezüchtet wird , den nichts
rechtfertigt . Das deutsche Volk ist keine Pslanzschule für
Götter oder Ilebermenschen ." Und geradezu rnürend er¬
gänzt er : „ Man wird sic lehren , aufrichtig , frei und brüder¬
lich zu sein . .

Wie schade, datz das noch Carnets Träumen gerade auf
Französisch geschehen soll ! Sonst könnte man ihn damit
trösten , daß wir eine ähnliche Ansbilduna unserer Jugend,
soweit sie unter Sterblichen durchführbar ist . seit langerZeit
selber betreiben , ohne die Nachbarn zu bemühen . Das Trau¬
rige an alle », derartigen Grotesken de, - Feinde Deutschlands
ist nur , datz man da immer wieder und wieder fangtische
Kriegsver längerer  mehr oder minder unaestört ihr
verhängnisvolles Handwerk ausüben sieht!

Der Kaiser in Aonstantinopel.
Konstantinovel,  17 . Okt . lWolff -Tcl .f

Der Kaiser  Lcaab sich gestern nach seinem Besuch in
Stambul aus den Freiheitshügel , wo er die Gräber Mahmud
Schefket Paschas und anderer Frciheitshelden besuchte . Am
Nachmittag besuchte der Sultan  den Kaiser im Bildiz-
valast . ^ Der Sultan trug die Marschallsnnisorm mit dem
preußischen Feldmarschallstab . Nach kurzer Unterbaltuna
verlieh der Sultan dem Kaiser den Rana eines Musthirs
lFeldmarschallj . Am Abend fand im Aildizpalast ein Ellen
n , kleinem Kreise statt . Der Kaiser verlieh dem Scheich -ül-
-c - lam . dem Minister des Acutzern und dem ersten Sekre-
^r oes Sultans das Grotzkreuz des Noten Adlervrdcns und
Dschavib Ren des Kronenordens.

Tagesbericht-es Admiralstabes.
Berlin.  17 . Okt . lWotfs -Tel .i

- ... " ul . " km Nordseekricgsschanvlcrü wurden durch die
-i-atigken unserer Unterseeboote wiederum 18 AM Brntto»
reatstertonnen versenkt . Unter de, , versenkte « Schiffen bc>
ilnden f,ch der französische Scaler ..Jacaueliue " 12899 T .i ko»
»tc der belgische Damvier „Nervier " (1759 T .i. mit Brctter-
laduna . ferner ei « unbekannter enaliickier Segler mit Fischen
2®"* ^ ^land . Außerdem wurde in der Nabe der irische»
Küste der bewaffnete englische Dampfer „Pctersliamn " 13081
Tonaenf torpediert , der jedoch mit schwerer Schlaqseite noch

Strand gesetzt werden konnte.
Der Cbck des Admiralstabes der Marine.

Zur Qbensmittelriot in England.
. - . Berlin.  18 . Okt . iEia . Tel ., zb.t

L.,e Schwierigkeiten der LebenSmittelversoranna in
l . ondon  veranlassen die „Daily Mai !" zu der wiederhol-
. " ..̂ ' " ü^uden Aufforderung , sofort die Rationierung ein-lufubren.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grotzes Hanptguartier,  18 . Okt . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnvvrccht.  I»

der Mitte der flandrischen Front war anch gestern der
Fenerkampf stark ; besonders in den Abend - nnb de « heutigen
Morgenstunden war das Fener an , Honthoulster Walde «uh
südlich von Passchcndaele gesteigert . Bei Draaibank mehr»
nials vorstohende starke Erknndnngsabteilttnaen wnrbem
znrückgeworfen.

Zwischen dem Kanal La Raffle und der Scarpc , sowie
südlich von 2t - Qncntin nahm bei Borseldgefechten anch die
Fenertätigkeit z» .

Heeresgruppe dentscher Kronprinz.  Nord¬
östlich von 2 o i s s o n s hat stch die seit Tagen lebhafte
Kampstätigkeit zur Art i lle r i es chlach t entwickelt , die
seit gestern früh vo », Aiüettegrnndc bsS aus Braye mit nur
kurzen Pausen andaperte . Auch die Batterien her Nachbar»
abschnittc beteiligte » sich am Fencrkamps.

Bon der Aisne bis auf das Ostnfer der Maas «abm ans
Teile » der Front das Fe „ er erheblich zn . An der Nordsront
vor B e r d » « stieben zu kühnem H a n d st r e i ck gestern
morgen badische Stnrmtrnppcn ans der Höbe 344 östlich von
Samognenx in die französische » Gräben vor . zerstörten 5
große Nnto,stände und führten die Besatzungen . soweit sie
nicht im N «Mampf fielen , gefangen zurück . Abends machte
der Feind zwei Gegenangriffe gegen die gewonnenen Gra¬
benstücke . Beidemal wurde er znrückgewirseN.

*

Im Ganzen wurden gestern 18 Flugzeuge zum Absturz
gebracht . 3 « Erwiderung eines Fliegerangriffs aus Frank¬
furt a. M . wurde gestern ernent Nancy  mit Bombe « be-
worsen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Die Sichtung der ans Desel gewachte « Beute

hat bisher folgendes ergeben:
10 0 0 V Gefangene von zwei russische» Divisionen . Nach

Moon sind nur wenige hundert Ma «n entkomme « .
5 0 Geschütze,  darunter einige unversehrte schwere

Küsten - „ nd einige Feldbatterie « . Zahlreiche Nassen « ud
sonstiges Kriegsgerät.

Teile unserer S e e st re i t krä fte drangen durch die
Minenfelder des Rigaischen Meerbusens bis zn », Sijbaus-
gang des große » Moonsnndcs  vor , wohin sich etwa 28
russische Kriegsschiffe nach kurzem Gesccht zurückgezogen
hatten . Die russischen Batterie » bei Wvi aus Moon » nd bei
Werder an der Esthlä ' ndischen Küste wnrdcn zu »> Schweige»
gebracht.

Andere unserer Flotteneiuheiten liege « im Ostteil der
Kaflar -Wik und sperren die Durchfahrt nack Westen.

Zwischen Düna nud Dona » , anher einigen vergeblichen
Borstößen russischer Aufklärer , keine größeren Kampfhand¬
lungen.

Mazedonische Front.  Die Lage ist « nveräudeilt.
Ter Erste Generalquartiermeister : Lndendorsf.

Die Bilanz der ypernschlachten.
Lrnhtmeldnng unseres Kriegsberichterstatters.

Westfront,  18 . Okt . itb .)
Ter Zeitpunkt , an dem die Engländer durch die winter¬

liche Witterung gezwungen werden , für dieses Jahr Schluß
mit ihrer Generalofsensivc zu machen und die Ausgaben die¬
ses Nniernebmens mit de », Ertrag zu vergleichen , ist nicht
mehr allzu fern . Wen, , die Sommcofsensive letztes Jahr
Mitte Novcntber versiegte , so wird man von den flandri¬
schen Großkampftage, , sagen müssen , daß sie schon etwas eher
gezählt sein werden . Schon verschiedentlich mußten die Eng¬
länder in ihren Berichten zn der Entschuldigung greifen,
daß sie den Anfangserfolg eines Schlnchttaaes wegen des
schleckten Wetters nicht hatten ansdehnen können . Einerlei,
ob sie nun den Angriff auf schmälerer oder breiterer Front
ansetzten , ob sic die Unterstützung der französischen Divi¬
sionen miteinsetztcn . daS Resultat bleibt einzig das : Der
kleine Geländegeminn dieses Sommers , erreicht durch den
Aufwand des ungeheuerlichsten artilleristischen Materials,
durch das Ovser immer neuer Divisionen , entspricht noch
nicht einmal dem Raume , de« wir den Engländern hier im
Frühling 1915 abnahmen . Daran kann auch die Tatsache
nichts ändern , daß die Ententepresse noch immer versichert,
wir hätte » u »s im Ppernbogen demnächst ans noch schwerere
Anstürme gefaßt zu machen.

Für uns stellt sich die englische Generalosi 'ensivc heute
längst als eine mathematische Gleichung dar . der «» Faktoren
wir genau kennen . Bor allen Dingen auf unserer Seite:
zäheste Entschlossenheit der Abrvebr . der Wille , dem Angrei¬
fer die schwersten Verluste beizubringen . Raa der Fein ) ,
wenn «r cs kann , getrost noch mit ein paar bisher unbe¬
kannten Größen anrückcn , auf das Schlußresultat hat das
nicht mebr den geringsten Einfluß . Dafür hat der Gegner
für den Winter im «ter mit der Möglichkeit zu rechnen , daß

Gegenstöße unsererseits ihm Teile des geringen Erfolges
wieder streitig machen.

Die Bilanz der Dpernschlachieu wird für England ein
schauerliches Nichts sein , über das man sich mit vielem
Phrasenschwall vergeblich hinwegzu setzen bemühen wird , vor
allem mit dem Tröste , datz Amerika im nächsten Jahr den
Erfolg von 1917 zu einem vollständigen machen dürfte . In¬
zwischen aber werde » wir der Welt erneut beweisen , datz
der Wille des augenblicklichen Handelns noch immer in
unserer Hand lteat.

Alfred Richard Meyer.  Kriegsberichterstatter.

Zu den Luftangriffen aus London.
Ungeheurer Schade « , große Verlnste.

Berl ' in . 18. Okt. lWolsüTel .)
lieber die Londoner Fliegern nariife  im Sev-

tember d. I ., bei denen bekanntlich u. a.  das Bau -Teleara-
vbenamt . die Bank von Enaland . der Babnbos Charina Groß
und die London Bridge schwer be' ckädiat wurden , meldet ein
zuncrläisiaer Privatbrief vom 27. Sevtemb -er . daß der An¬
griff besonders energisch und vvm militärischen Standvunkt
aus richtig ausaesiibrt worden sei. Der Schaden sei Un¬
geheuer.  Die amtliche Liste nenye allein sür einen An¬
griff zweibundcrt Tote und 4M Verwundete . Nach allge¬
meiner Ifeberzenanna ainaci , aber die Wer lüste bedeutend
über tausend Mann  hinaus . Am 24. September sol¬
len nach amtlichen Angaben nur zwei Maschinen die ena-
liiche Bertcidigunaslinie durchbrochen ■haben . War daS
wirklich der Fall , so mutz der Schaden als enorm bezeichne!
werden . Die Anarisse müßten iür Enaland äußerst ..unbe¬
haglich " werden , wenn sie in größeren Geschwadern ausae-
führt würden . In den Zeitungen wird aus behördlichen
Beseht her Schaden der Fluganarifse verkleinert , um die
Stimmung in der Bevölkerüng aufrecht zu erhalten , die ?I(I»
gcmeinbeit sei jedoch sehr nervös geworden.

Reichsduma gegen Vorparlament.
Stockholm.  18 . Okt . (Eia . Tel . zk .)

Aus Petersburg  wird gemeldet : Der Dumavräsi-
dc„ t Rodzianko »nd weitere 14 zum Vorvarlament ae-
wablte Dumamitgltcder haben ihre Waül abaelebnt
mit der Begründung , daß die Reichsduma noch besteht um)
somit die Komvetenz des Vorparlaments rechtlich nickt anru-
erkennen sei.

italienische Kammer.
Rom.  1 » . Okt . lWolff -Tel .1

Meldung der Aaenzia Stefani : Die Kammer  bat die
Arbeiten wieder ausgenommen . Tie Taauna wurde vom
Kammerpräsidenten Marcora  mit einer Ansprache er¬
öffnet . i » der er ausführte , datz die militärischen Anstren-
aunaen Italiens nickt zu einem deutschen oder unentschie.
denen Frieden , sondern zu einem siegreichen Frieden rühren
müßten , der die völlige Einigung Italiens verwirklichen
würde . Der Ministerpräsident Bor elf i «ab eine Er.
kläruna über die Politik der Regierung hinsichtlich des
Krieges ab und betonte , daß die trügerische » Bvrstcllunaen
über die Ilnnähcruna eines Friedens nur dazu 'dienten , iün
hiiiauszuschieben . Italien werde sich nicht binters Lickr
führen lallen . Die ' Regierung brockte eine Gcretzesvorlaae
über vorläufige Haushaltszwölstel ei« .

Die Sozialisten forderten die Bewrechuna der Reaie,
runaserkILrung . Bofelli erwiderte , eine Besorechuna werde
bei der Prüruna der vorläufigen Hauzhaiszwölftel statt-
sinden . Er lehnte die sozializirtischc Fordern », ab und stellte
die Vertrauensfrage.

Der sozialistische Vorschlag wurde init 228 aeae » 51 Stim-
men bei 15 Stimmenthaltungen abaekehnt.

Oie „mitzUche parlamentarische Loge ".
Bern.  18 . Okt . iWolsi -TeU

Der jrübere Minister Nitti  behawdeltc in der ita»
lienischen Kammersitznng die mißliche varia, »entarische Lage
die aus dem Mangel an volitiicken Erklärunae, , der Re-
aieruna entstanden sei . Die Reaiernna habe die tadelns¬
werte Gewohnheit , die Kammer immer erst in der letzte»
Stunde einzuberusen . Die Kammer selbst babcE Geduld und
Nachsicht a» den Taa aeleat . die beweisen . d»ß sie den Krie«
-durchaus nickt lahmleaen wolle . Man mutze aber zugeben.
datz zwei Wochen nickt zur Erörterung so vieler Prntzfenre
genüge « . Anderseits dürfe man füglich erwarten , daß nach
allen Ereignissen der letzten Zeit Regierunaserklärunaen
abgegeben würden , die das Vertrauen der Kammer *>n Re.
gieruna gestärkt batten . In keinem anderen Lande aebe inan
io vor . Das Vorgehen des Papstes k^ m im deutschen , öfter,
reickische». französischen und enaltichen Parlamept zur



Seite 2 Abend-Ausgabe Wiesdaoener Leitung Donnerstag , 18 . Oktober 1917

Dem Stabsarzt Dr . Philip  pi , Chefarzt und Führer
einer Sanitäts -Kompagnie, ist das Oldenburger Frttdrich-
August-Kreuz 1. Klasse verliehen worden.
^ Das bayerische Militärverdienstkreuz mit Krone und
«chwertcrn erhielt der Unteroffizier Emil S ehü l l e r , Sohn
des GemeindevertretersGeorg Schüller aus Bierstadt , für
besondere .̂eistunllen in den dlbwehrs chlachten in Flandern.

«prache. In der italienischen Kammer büre man nichts da.
non. -ras iej alles außerordentlicherniedriaend.

Zur Solo-Affare.
^ ^ Paris . 18. Okt . lWolsf -Tel .l
Der Kanationsüoi Hai entschieden, das, der Vorsitzende des

Avvellationsaerichtsbofs . Monier,  der der turtittfcfic Rat-
^ „ r Bolo Paschas gewesen sein soll, vor einem aus dem
Kahationehof zu bildenden höheren  Rat zu erscheinen hak.

Repressalien gegen Holland.
Amsterdam. 18. Okt. lEia . Tel . zb.s

Eng and nimmt nun auch in Nieberländisch-Indien
^Ep ressalten gegen Holland  vor : einem Bericht
der Niederländisch-indischen Presseagentur zufolge, ist die
.lieioausfuhr aus Rangun nach Nicderländisch-Indien ver¬
boten. Die Behörden weigern sich, d-n Grund des Verbotes
anzugeben. In wohlunterrichtetenKreisen wird iedoch ver
mutet, daß dieses Verbot mit der Frage von Durchfuhr für
Sand und Kies, welche Holland an Deutschland genehmigt
*££' ***Fanwnettöängt. Die Maßnahme ist vor allem für die
OstkUfte Sumatras verhängnisvoll, wo man den Reis haupt¬
sächlich ans Rangun bezieht.

weitere Handelsabkommen gekündigt.
„ . Koveii « aaen.  18 . Okt . lWolsf -Tel .l

„Ertrabladet " meldet ans Kristiania:  Wie ..TidenS
Dean mitteilt , kündiäten die Engländer  vier n >ci

„k ^ „^ "^^ tnmen mit norwegischen Imvorteuren an
nämlich über die Einfuhr von Oclen . Farben . Rohstoffen
sur oie Seifen - und LiÄtfnbnkation » sowie die Povierkiei,'-
stellnng. In der lebten Zeit kündiqte Enaland sieben H»an.
dclsabkommen mit norwegischen Imvorteuren.

Rumänischer Munitionsdampfer ausgelaufen.
.. . Beraen.  17 . Okt . iWolff -Tel .s

- Ein Geleitzua von fünfzehn Schiffen vafsicrte gestern
Abend Maritener . Ein großer D a m v f e r . augenscheinlich
wegen Maichinenschadens vom Strom und Wind landwärts
getrieben , stieß nachts um 2Vv>i llör beim Seilbakken -Leucht.

^" r̂odsen aus Grund .Es war Her r u mä ni --
sche Dampfer ..Romana ". mit 4000 Tonnen Munition
«um Arcbanaelsk unterwegs. Beraunasdamvfer sind an Ort
und Stelle aber die Bergungsarbeiten sind infolge des star¬
ken Weitwinbcs schwierig. _

Ruhe in Spanien.
_ „ Madrid.  18 . Okt . lWolsf -Tel .l
Meldung der Agence Havas : Der Ministerrat beschloß,

die verfanungsmäßigen Bür aschasten wieder
rn Kraft  zu setzen. Der Rücktritt des Generals Primo
R l b e i r a wurde angenommen und General Marina
zum Kneasminister ernannt.

3um amerikanischen Rohlenarbeiterstreik.
Washington.  17 . Okt . lWolsf -Tel .l

Das Reutersche Bureau meldet : Mit Rücklicht auf die
Arbeiterausstände im Kohlengebiet von Illinois  erklärte
bie Regierung  sowohl den Berawerksbesitzern wie den
Arbeitern , sie übernehme die Bergwerke  ie lbst.
fallv die KoSIenproduktion weiter durch Streiks gefährdet
werden sollte.

Aurftand australischer Seeleute.
Melbourne.  17 . Okt . lWolff -Tel .l

stieutermelöuna : Der a u str a l i sche S cki f f s v e r.
kehr  ut infolge eines Streites zwischen dem Schisiseiauer-
verband und der Gewerkschaft der Seeleute von Victoria,
die in den Aus  stand getreten sind, in einem gewissen Um¬
fang unterbrochen.  Die Seeleute von Neuiüöwales
drohen ietzt, Schiffsmannschaften zu stellen, falls die See.
leute von Victoria in ihrem Ausstand verharren sollten.

Rurze politische Nachrichten.
Der sozialdemokratische Parteitag.

Der sozialdemokratisch e . P arte itaa  in Würz-
bura bat gestern über die wichtigste Frage der ganzen Ta¬
gung , über die Stellung der Partei zur Fraae der Bewil¬
ligung der Kriegskredite , entschieden. Mit übergroßer Mehr¬
heit, nämlich mit 262 aeaen 14 Stimmen , sprach sich der Par¬
teitag für .die Kreditbewilligung  aus . nachdem ein
Geaenantraa mit 288 aegen 26 Stimmen abaetehnt worden
war.

Hof und Gesellschaft.
Vorläufige Entscheidung. In dem Prozeß des Prin.

zen Friedrich Leopold Sohn  wurde die vorläufige
Entscheidung verkündet . Der Gerichtshof verkündete zunächst
ein Teilurteil und dann ein Zwischenurteil . Die Klage , io.
weit sie sich aegen den König von Preußen beziehungsweise
gegen seinen Vertreter richtete, wurde abaewiesien.
Zweitens wurden die gegen die Recktsaültiakeit der aller¬
höchsten Kabinettsorder vom 19. Juni d. I . und des biS.
hörigen Verfahrens erhobenen Einwendunaen als un¬
begründet verworfen . Sodann wurde betreffs der materiel.
len Begründung der Entmündiauna Beweiserbebuna
beschlossen.  Es soll über die Behauptung des Klägers
Betreff» seiner Anschaffungen und über den Wert der an¬
geschafften Sachen beziehungsweise ihre Veräußerungsmög-
XtcBfeiten eine Reibe von Zeugen und Sachverständigen ver¬
nommen werden.

*

Adelgunde Fürstin von Ho henzol le  rn , ge¬
borene Prinzessin von Bayern , die zweite Gemahlin des
Fürsten Wilhelm von Hohenzollern , erreichte am 17. Okto¬
ber ihr 47 Lebensjahr

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 18. Oktober.

Militärisches . Zum Assistenzarzt der Res . wurde der
Fclöhilssarzt Bruno Strauß.  Wiesbaden , ernannt.

Auszeichnung . Herr Ewald Kreyßel,  Inhaber der
Zigarettenfabrik LanrenS Wiesbaden , ist mit dem Ehrenkreuz
erster Klasse des bulgarischen Roten Kreuzes ausgezeichnet
worden.

Die Kriegsanleihe der Städt . Obcrrealschulc Wiesbaden
ergab einschließlich 10W0 Mark Werbungen den Betrag von
4:1469 Mark , darunter 6279 Mark Zeichnungen unter 100
Mark . Die vorletzten Anleiben, bei denen sich die Schule
mit Zeichnungen beteiligte , brachten den Betrag von 188 469
Mark , darunter 21 269 Mark kleine Zeichnungen.

Durchgehende Arbeftszcii. Die Dienststnnden bei dem
Königlichen Zollamt  1 am Südbahnhof in Wiesbaden
sind vom 20. Oktober ab für die Wochentage von 8 Uhr
morgens bis 3 Uhr nachmittags festgesetzt.

Die Sanitätswache wurde heute morgen nach Dotzhei-
mer Straße 58. dritter Stock, gerufen . Dort war ein sechs
zehnjähriges Mädchen durch Gasvergiftung bewußtlos gewor¬
den, da die Gasleitung undicht geworden war . Durch An¬
wendung des Sanerstoffgpparates wurde das Mädchen wie
der zum Bewußtsein gebracht und zur weiiercn Wied -' rher
stellnng nach dem Städtischen Krankenhaus überführt.

Die de,rischen Berlnstlisten . Ausgabe 167g. enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 968 und die bäuerische Verlustliste
Nr . 363 sFortsetzunI . Sie liegen im Schalterraum unserer
Geschäftsstelle zur Einsicht ans.

Sierbefnllc In Wiesbaden. An, 16. Oktober: Wilhelm
Dornbusch, Friseur , 37 I . Am 17. Oktober: Friedrich Goetz,
Rentner, 71 I . Rudolf Kicndli, Bademeister, 86 I . Elise
Müller Wwe. geb. Schütz, 7.8 I . Franziska Kühn geb. Hcckel,
63 I . Elisabeth Debus Wwe. geb. Soehr , 83 I . — Am 18. Ok¬
tober : Bruno Kusus. Strreotnveiir. 87 I . Benedict Strauß.
Kcrufinann, 74 I.

Kurhaus » Theater » Vereine » Vorträge usw.
Residenz - Theater.  Zu der morgen Freitag , IV2

Uhr, stattsindenden Bolksvvrstellung „Der deutsche Bür"
sind noch Karten , die von den Vereinen nicht gelöst sind, zu
haben Der zweite Kammeripielabend am SamStag bringt
das eigenartige Schauspiel .»Im BahnwärterüauS ". Sonn¬
tagabend findet , da Fräulein Waldbnrg , die beliebte Dar¬
stellerin der Lilly , ibr Gastspiel leider beendet , die letzte
Aufführung der so übermiitigen , erfolgreichen Gesangsposse
„Der selige Balduin " statt. Sonntagnachmittag wird der
große Schlager „Jnnagesellendämmerung " gegeben . Die
nächste Auffübrnnq von „Liebe" ist am Montag . 22. Oktober.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Gemeindevertretersitznng. In der Sitzung der Ge¬
meindevertretung wurde beschlossen, zur 7. Kriegsanleihe
40 000 Mark z» zeichnen. — Die Rheingau -Elektrizitäts¬
werke hatten eigenmächtig und den Vertragsbestimmungen
zuwider vom 1. Juli dS. Is . an den Strompreis für
Licht von 40 aus 50 Pfg . und für Kraft von 16 auf 2g Pfg.
für di« Kilowatstunde erhöht,  ivogegen die Gemeinde pro¬
testierte . Schließlich einigte man sich auf eine Erhühnng ab
1. August für Licht ans 18 Pfg ., für Kraft ans 20 Pfg . und
für Heizkraft aiif 15 Pfg . Die zu viel erhobenen Beträge
werden zurückerstattet . — AM die Kohlenvcrsorg-
ungsfrage  wurde besprochen. Die Aussichten für den
Winter sind keine günstigen , da wohl genügende Mengen
Kohlen zugcsagt sind, aber nicht angefahren werden können.
Wenn auch in dieser Hinsicht alles Mögliche zu einer beffcrcn
Versorgung geschehen soll, so wird es doch voraussichtlich bei
der mühseligen zentnerweisen Abholung bleiben müsien . —
Um den Kriegerfrauen die billigere Einkellerung der Win¬
terkartoffeln zu ermöglichen, soll ihnen weitgehendster Kredit
gewährt werden.

ächierstein.
Schwer gebüßte Unvorsichtigkeit. Der 18iäbriae Ph.

Lasier  wurde gestern iniolac Unvorsichtigkeit beim Ab¬
steigen von der elektrischen Straßenbahn s° unglücklich über-
fahren , daß ihm ein Fuß abaenommen werden mußte.

Viel Glück beim Unglück batte ein Kind , das in der Lehr¬
straße von einem schweren Fuhrwerk überfahren
wurde . Trotz der 40 Zentner schweren Last , die über Arm
und Bein des Kindes htiiivegfuhr . kam es mit dem Schrek-
ken und iinaefährlichen Fleischaiietschunaen dav »n.

Soniienberq.
Goldene Hochzeit. T«r Kaiser hat den Eheleuten Karl

Eichhorn  aus Anlaß ihres 80jähriaen Ehejubiläums am
14. Oktober die Ehejubiläumsinedaille verliehen.

Deutsche Vaterlandspartei.
Nachdem die Ortsgruppe Wiesbaden und der Landes¬

verband Nastau gebildet worden sind , ist die Begründung
weiterer Ortsgruppen in Naffau in Angriff qenvMmey
worden . In Sonnenberg bei Wiesbaden ist eine selbständige
Gruppe in der Bildung begriffen , an verschiedenen anderen
Orten sind die Vorarbeiten ebenfalls in Angriff genommen
worden.

In Ge münden  Westerwald ) hat sich bereits unter
dem Vorsitz des Pfarrers Stein inge  c und des Haupt-
lehrers Eckhard  ein Ortsverein gebildet . Die Mitglie¬
der sind zum weitaus größten Teile Ackersleute und Maurer
oder Stukkateure.

Mitteilungen über weitere Gründungen oder Grün¬
dungsabsichten an die Shristleitung der „Wiesbadener Ket¬
tung" erbeten.

ttassaiiische Nachrichten.
X Mainz , 18. Okt. Inder gestrigen Stadtver¬

ordnetensitzung  wurden zur Zeichnung aus -die Kriegs¬
anleihe 1400000 M. bewilligt . Die städtische Svarkasie bat
8 Millionen Mark , die Straßenbahn 280000 M. und die
vospiziendevutation 50 000 M. gezeichnet. — Für Vorschüße
an Beamte . Lehrer . Bedienstete und Arbeiter zur Beschaffung
von Kohlen und Winterkarioffeln wurden 30 000 M. bewil¬
ligt . Zur Kohlen Versorgung  teilte Bürgermeister
Gündert mit . daß alles geschehen sei. »nt die Bevölkerung
nicht schlechter zu stellen wie in anderen Städten . Die stäbti-
scheu Kohlen und das Holz würden unter dem Selb st-
kost enp reis  an die Kleinwohnunasinüaber abgegeben.
Das Mainzer System in der Koblenverteiluna bewahre sich
ausgezeichnet.

— Mainz . 17. Okt. Ein schwerer Unalücksfall
ereignete sich beute Vormittag am Rüeinustr bei der Ladung
eines vor Anker liegenden Schiffes . Als man eben eine
schwere Last Bandeisen mittels eines F 'afchenzuaes von Land

an Bord des Schisses bringen wollte , brach der große Mast
mitten entzwei , iodaß die zwei mächtigen Svicren mit ihrer
Last zu Boden stürzten . Hierbei wurde ein 26 Jahre alter
Pionier , der gerade erst Taas zuvor vom Urlaub in seine
Garnison nach Kaste! zurückaekchrt war . so schwer aetrosien.
daß ihm ein Bein am Knie zerschmettert wunde. Ter Ver .'
unalückte wurde nach dem Garnisonslazarett gebracht.

== Darmstadt . 18. Okt. Sängerehruna ver stör,
bener Krieger.  Unter dem Protektorat des Prinzen
Otto zu Schaumbura -Livve bat sich nach dem Reiiviel in
amderen Städten auch die Darmstädter Sängerschaft zu einem
vaterländischen Gcsanaverein „Ebren -Feld " zuiammen-
gcschlosien, um hinfort den verstorbenen Kriegern — Freunz
oder Feind — die aus dem bicsiaen ..Ehren -Feld " ihre letzte
Ruhestätte finden , ein letztes deutsches Lieb z» weiben und
durch Riederlegnna einer Kranzspende zu ehren.

Volkswirtschaft.
Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe.

Die Angestellien und Arbeiter der Zigarettenfabrik
Laurens Wiesbaden zeichneten zur siebenten Kriegsanleihe
insgesamt den Betrag von 52 006 Mark.

Das Königliche Konsistorium Wiesbaden zeichnete zur 7.
Kriegsanleihe 228 000 Mark, die Bezirkslnnodalkasse84 000
Mark. Die gesamte Beteiliauna dieser Stellen an den bis¬
herigen Kriegsanleihen beträgt 2 436 000 Mark.

Auswärtige Börsen.
Jfevv*Yorker Blirse.

Xew -YoPh , 16  Okt.
Tendenz für Geld.
Geld anf ?4 Standen . . .
Wechsel Berlin . . . . . .
Sllber -Bnllion.
Atch.Top.o.RantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm..
1 anada Pacific Shares
Chicago Milwaukee n.
—St . Paal Shares . . .
Denv .n.RloGrande com
Erie comm.
. . . do. . fst. prefered . . .
.Illinois Central Shares
Lonlsvllleu .NashvIlleS.
Mies. Kans &Texascom.
.do . do. .pref

V. K. I. K. V K.
stetig stetig Missouri Pacific comm. 76%

3- 3- New-York Centralhahn 70 "/«
Norf olku.Western com. 1153,,

88 ' /« 66 3»s NnrthernPacIflc comm. 95-
02- 93- Itcading comm. . 720«
545/s 56% Rock Island com. . . . . .

147 ' /« 150% Southern Pacific.
. . .do.. . . Ttallway com.

86%
76%

46- 48% . . .do. do. . .pref. 60
6- 7- Unlon-Paclfle comm.. . 120 *%

183/s
27%

.do . prefered 76H
26- Wabash prefe .ed. 40 -

98- Pethlehem Steel. 70-
117% Anaconda Copper. 64-

4*8 4% General-Electrle. 134 3/i— UnitedStatesSteelCom. 100-

LX
27 -
73-

115%
951/.
74-

891/«
25 ' /,61-

123V,
75V»

65 »/«
137 -
1031 /«

Schrlstictiuug: Bernhard ts r o t h u s.
Berantwortiich für deutsche und auswärtige Politik : B. <Br o t 6 u * ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und uolkSwiitschastlchen Teil:
B . E. S i s c n b er g c r : für Ltadtz und Landnachrichten, Gericht und
Spart : k . Dt etze l: für die Anzeigen: t. B. I . Ba ß ler : sümtlich t«

Wiesbaden.
Dl .ick u. Betlag der Wtcdbadener Vertag S-A n sta 11 <s . m. b. H

Welterbecich!i»er WetterdienWelie Weilbmg.
Voraussichtliche Witterung für 10 . Oktober:

Wechselnd bewölkt, noch vorwiegend trocken, nachts etwas
milder.

Waflerstand . Eaub 3.tz5, Weilbucg 2.28 Meter.

Odeon*
Lichtspiele

Kirchgasse 18. Telephon 3031.
morgen letzter Tag!

Das erwartete Ereignis!Alb. Bassermann
in sein, neuesten Meisterwerk

Dn sollst keine
anderen Götter haben

Grosses Schauspiel.
4 Akts! 4 Akte!

AUein-Erslanfführnng1

Mädels’ran
an die Front

Entzückendes Lustspiel.
Ä Akte ! 2  Akte I

Ersta nfftth rnng!
Vorzügliches Beiprogramm

Gute Musik. 7965

Der Unterzeichnete als

kauft von Herrschaften alte

Zllhllgebisse
ob ganze, zerbrochene nd.solche
die in Kautschuk gefaßt sind (auch
Holzbrennstifte) sowieBlitzablei-
tcrspitzen zu hoben Preisen an.
Für Rein - Platin , welches der
Kricgsmetall - Aktiengesellschaft
abgelicfert wird , zahle idi
Mk. 7.50 per Gramm . 7544

L . trrosshnt,
Waacmannstraste27,1 .Sto ck.

8MMMÄU «,
18-Jabre alt . suchtz. 1. Jan . 1Ö17
Aufeiühalt in einem Pensionat
oder Privatvension . zwecks Er-
lernuna des Haushaltes . Anaeb.
unter 3.  256 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . ,*940

Elegante
Möbel , nur feiner Ausführung, Teppiche»
Bronzen , Ähren, Ziergegenstände usw.

kauft zu guten Preisen. M.imr

Arthur H. Kreiser,
Palast -Hotel.

Soiuienbrrg . — Bekanntmachung
Ausgabe von Krankenbutter am Freitag,  den 19. Okto¬

ber ui der Lebensiiiittelstelle. Wiesbadener Straße 24.
Nummern 1—400 von 8—9 Uhr vorm .: 400—800 von
9—10 Uhr vorm.: 800—1200 von 10—11 Uhr vorm.:
1200—1656 von 11—12 Uhr vorm.

Soniicnbcrg. öen 18. Oktober 1917. 2434
Der Bürgermeister . Buch eit.

Sonnenberg . — Bekanntmachung
Die Ausgabe von Butter sollte am Mittwoch,  den 17. Ok¬

tober, nachmittags in den hiesigen Geschäften erfolgen. Sollten-
einige Einwohner infolge der verspäteten Bekanntmachung iöt*
Butter nicht erhalten haben, werden sie ersucht, sich spätestens
Freitag,  den 19. Okwber, vorm. 9 Uhr in der Lebensmittel'
stelle zu melden.

Sonnenberg, den 18. Oktober 1917. 24A
Der Bürgermeister . B u che l t.

Sonnenberg. — Bekanntmachung. /
Ausgabe von Kartoffeln am Freitag,  den 19. Oktober

und Samstag,  dm 20. Oktober. Näheres wirb heute nach'
mittag durch Ausbang bekannt gegeben.

Sonnenberg, den 18. Oktober 1917. 24#
Der Bürgermeister. Bucheld
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